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Unsere Inserenten berichten

Neue Teigwaren- und Senffabrik mit grossflächiger Solaranlage in
Betrieb genommen
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Bei der Solaranlage der Walter Leuenberger AG
handelt es sich um die grösste bisher in der
Schweiz in Betrieb genommene Anlage zur um-
weltfreundlichen Erzeugung von industrieller
Prozesswärme. 403 Quadratmeter hochwirksa-
me Vakuum-Kollektoren sind auf dem Dach des

Fabrikneubaus der Teigwarenfabrik Leuenber-

ger stationär angeordnet. Sie wandeln die kurz-
wellige Solarstrahlung in Wärme um, indem sie

einen Wasser-/Glykolkreislauf auf Temperatu-
ren zwischen 50 bis 150 Grad Celsius aufheizen.
Von diesem wird die Wärme mittels eines Wär-
metauschers an den industriellen Heisswasser-
kreislauf übertragen. Bei maximaler Sonnenein-
Strahlung kann auf diese Weise bis zu einem
Drittel des Prozesswärmebedarfs gedeckt wer-
den. Im Sommer wird die solar erzeugte Heiz-
energie zur Trocknung der Teigwaren bei sehr
hohen Temperaturen, im Winter zur Gebäude-
heizung genutzt. Die Solaranlage arbeitet auch
bei bedecktem Himmel. Eine ihr nachgeschalte-
te konventionelle Oelheizung erzeugt die restli-

che Wärmemenge. Die über das Wochenende
anfallende Sonnenwärme wird in einem Druck-
Wassertank gespeichert und am Montag dem
Verbrauch zugeführt.

Der Bau der Solaranlage wurde vom Kanton
Bern finanziell und vom Bundesamt für Ener-
giewirtschaft beratend unterstützt. Die Univer-
sität Genf wertet zusammen mit der internatio-
nalen Energieagentur (1EA) den Betrieb der
Energiegewinnungsanlage wissenschaftlich aus.

Die Solarenergieanlage ist ein wesentlicher Be-
standteil einer neuen, weitgehend automatisier-
ten Produktionsstätte für Teigwaren und Senf.
Als erste Teigwarenfabrik der Schweiz hat die
Walter Leuenberger AG die von der Bühler AG
Uzwil konstruierte, hochmoderne Produktions-
linie «Turbothermatik» in Betrieb genommen
und sich damit einen bedeutenden industriellen
Vorsprung verschafft. Die insgesamt über 80

Meter lange High-Tech-Anlage vermag bis zu
1500 kg Teigwaren in der Stunde zu erzeugen.

Wenn alle prozesswärmeverbrauchen-
den Industriebetriebe der Schweiz eine
solche Solaranlage installieren, könn-
ten Sonnenkollektoren in grossen Se-
rien hergestellt werden, und die Solar-
wärme würde billiger als Wärme aus
konventionellen Heizkesseln.
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Für die Qualität der Teigwaren - Aussehen,
Kocheigenschaften, Essgefühl - ist der Trock-
nungsvorgang von besonderer Bedeutung. Die
Trocknung nach dem System «Turbothermatik»
erfolgt durch eine Frischlufteinblasung (Turbo)
und bei sehr hohen Temperaturen.

Mit der Inbetriebnahme der neuen Teigwaren-
produktionsanlage hat die Walter Leuenberger
AG gleichzeitig ein ehrgeiziges CIM (Computer
Integrated Manufacturing)-Projekt realisiert.
Ein Leitrechner integriert mehrere untereinan-
der verbundene Computer Für Produktion, Ab-
Packung, Qualitätssicherung, Verkauf und La-
gerbewirtschaftung zu einem Gesamtsystem.
Die Teigwarenproduktion auf insgesamt Fünf
Produktionslinien wird von bloss zwei Mann pro
Schicht überwacht.

Die Walter Leuenberger AG ist nicht nur dritt-
grösster Teigwarenhersteller der Schweiz, son-
dem auch zweitgrösster Senfproduzent. Eine
ebenfalls neu in Betrieb genommene, rezeptge-
steuerte Mischerei speist abwechslungsweise
die Anlagen zur Erzeugung von Senf nach dem
deutschen und nach dem Dijon-Verfahren.

Mit einem ausgeklügelten Qualitätssicherungs-
system stellt die Walter Leuenberger AG eine
gleichbleibend hohe Qualität ihrer Produkte si-

cher. Das gemäss dem Qualitätshandbuch der
Schweizerischen Lebensmittelindustrie aufge-
baute System umfasst die regelmässige chemi-
sehe und bakteriologische Prüfung der Rohstof-
fe, der Zwischen- und der Endprodukte, wobei
die Proben dem Fabrikationsprozess automa-
tisch entnommen werden (Qualitätsscanning).

Um den Anforderungen einer zeitgemässen Er-
nährung und dem Wunsch der Konsumenten
nach leichter, erfolgssicherer Zubereitung zu
entsprechen, hat die Walter Leuenberger AG
überdies ihre Ernährungs- und Entwicklungsab-
teilung bedeutend ausgebaut.

1848 gegründet, nahm die Walter Leuenberger
AG 1929 auf Ersuchen von Gottlieb Duttweiler
die Produktion von Teigwaren auf. Damit trat
die Huttwiler Firma in den Kreis der fünf ersten
Migros-Lieferanten ein. Noch heute ist die Mi-
gros bedeutendster Abnehmer der Walter
Leuenberger AG, sowohl bei Teigwaren wie
beim Senf. Gezielt wurden jedoch in den letzten
Jahren neue Absatzmärkte erschlossen, vorwie-
gend in den Bereichen Grossverbrauch/Cate-
ring im In- und Ausland. Ein Drittel der Produk-
tion geht heute bereits in den Export, womit die
Walter Leuenberger AG grösster Exporteur von
Schweizer Teigwaren ist.

Sie lesen im nächsten <Der Fourier»

Unser langjähriger Verfasser der Leitartikel,
Prof. Dr. Hans-Rudolf Kurz, wird in unserer
März-Ausgabe auf das vergangene, emotionsge-
ladene und ereignisreiche Militärjahr 1989 zu-
rückblicken.

Ein Fachartikel behandelt die «Revision der
EDV-Buchhaltung FOURPACK durch den
Quartiermeister». Die Sektion Bern des Schwei-
zerischen Fourierverbandes und die Bernische
Offiziersgesellschaft der Versorgungstruppen
haben in Pionierarbeit einen Leitfaden FürQuar-
tiermeister ausgearbeitet und diesen auch an
praktischen Einführungsabenden den interes-
sierten Quartiermeistern «beigebracht». Das

grosse Interesse zeigt die Notwendigkeitsolcher
Anlässe auf. Die Redaktion durfte an einem
Abend dabei sein, und darüber folgt ein ausführ-
licher Bericht.

Vom 10.-19. März 1990 Findet die Mustermesse
in Basel statt. Eine kleine Vorschau soll unsere
Leser auf eine Reise nach Basel «gluschtig» ma-
chen.

Am 28. April 1990 Findet in Murten die neu ein-
tägige Delegiertenversammlung des Schweize-
rischen Fourierverbandes statt. Bereits in der
März-Nummer möchten wir auf den Tagungsort
und das vorgesehene Programm hinweisen.
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